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alljährlich findet an den
Schulen ein bundesweiter
Vorlesetag statt, an dem
ich mich seit Langem be-
teilige. Dieses Jahr habe ich
in der Klasse 5b der Frei-
manner Mittelschule an der
Situlistraße aus dem Kin-
derbuch »Alfred der Bär
und Samuel der Hund stei-
gen aus dem Pappkarton«
vorgelesen. 

Eintreten für die
deutsche Sprache

Mir liegt diese Aktion des-
halb am Herzen, weil da-
mit unterstrichen wird,
dass das Erlernen und Be-
herrschen der deutschen
Sprache die Basis guten Zu-
sammenlebens ist: Nur wer
Deutsch spricht, kann sich
daran aktiv beteiligen und
muss sich nicht ausge-
grenzt fühlen. 

Wie im Kleinen so gilt es
auch im Großen, bei der
Europäischen Union: Als
erster Vertreter aus
Deutschland traf ich mich
zu diesem Thema vor we-
nigen Tagen in Brüssel mit
Dr. Kristalina Georgieva,
der neugewählten Vizeprä-
sidentin der EU-Kommissi-
on. Sie ist zuständig für
Haushalt, Personal und das
Sprachenwesen. 

Denn von 699 dem Deut-
schen Bundestag von der
EU-Kommission seit einem
Jahr zugeleiteten Bera-
tungsunterlagen waren al-
lein 468 ausschließlich in
englischer Sprache. Damit
laufen die schwer erkämpf-
ten Mitwirkungsrechte des
Deutschen Bundestags
beim europäischen Gesetz-
gebungsverfahren ins Lee-
re, weil sich eine wachsen-
de Zahl von Ausschüssen –
zu Recht – weigert, engli-
sche Texte zu beraten. 

In den nächsten Monaten
entscheidet sich die Zu-
kunft der deutschen Spra-
che in Europa. Einsparmaß-
nahmen darf die EU-Kom-
mission nicht auf Kosten
der deutschen Sprachüber-
setzung durchführen. Statt
einer überdurchschnittli-
chen Streichung der deut-
schen Übersetzerstellen bei
der EU-Kommission, brau-
chen wir – ganz im Gegen-
teil – in Brüssel mehr deut-
sche Übersetzer. 

Miteinander… deutsch re-
den.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


